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Gemeinsam für den guten Zweck

Kerbemädels und die brücke e. V. kooperieren 

Der jährlich stattfi ndende Steinbacher Weihnachts-
markt ist bei den Besuchern bekannt für schöne 
Stände mit selbstgemachtem Handwerk, gutes und 
vielfältiges gastronomisches Angebot, Kinderkarus-
sell, Gemütlichkeit und der familiären Atmosphäre. 
Man trifft viele Bekannte beim Glühwein und kommt 
schnell mit anderen Besuchern ins Gespräch. 
Jeder kennt auch das Café „Trau dich“, im Trausaal 
des Backhauses, bei dem man sich zwischendurch 
mal aufwärmen und hinsetzen kann. Der Bürger-
selbsthilfeverein „die brücke“ erhielt Mitte letzten 
Jahres die Anfrage der Stadt, ob Interesse bestün-
de, dies übernehmen zu wollen. Lange musste man 
im Vorstand nicht überlegen und die Teilnahme war 
beschlossene Sache, denn der erwirtschaftete Erlös 
sollte für das neue, eigene Projekt „Lesepaten“ inves-
tiert werden. 

Doch woher bekommt man selbstgebackenen Ku-
chen für zwei Tage? Und wie deckt man zwei Tage 
mit ehrenamtlichen Helfern ab? 
Wiederum war schnell klar, dass dies nicht allein zu 
stemmen sei und Hilfe benötigt werde. Zusätzlich zu 
dem Aufruf per WhatsApp in der „Frauennetzwerk 
Steinbach“ Gruppe, meldete sich aufgrund einer 
WhatsApp Statusmeldung der „brücke“-Beisitzerin 
Tanja Dechant-Möller, Angela Deicke, Vorstands-
mitglied der Steinbacher Kerbegesellschaft, mit dem 
tatkräftigen Hilfsangebot der Kerbemädels.  
Versprochen ist versprochen und im Dezember, als 
die Türen des Steinbacher Weihnachtsmarktes, bzw. 
die des Cafés „Trau dich“ öffneten, stand einer Ko-
operation zweier Vereine aus Steinbach für einen 
guten Zweck nichts mehr im Wege. Es kam an diesen 
zwei Tagen, inkl. der Spende der Brotbäcker, eine 

stolze Summe von knapp 1.800 Euro zusammen.  
Das Projekt „Lesepaten“ nahm im Laufe des Jahres 
Formen an; Gespräche mit dem Betreuungszentrum 
der Geschwister-Scholl Schule wurden geführt und 
benötigte Materialien bestellt. Nach den Herbstferien 
soll es losgehen. Bereits im September soll ein Ken-
nenlerncafé stattfi nden. Steinbacher Kinder im Alter 
zwischen 6 und 11 Jahren, die von zuhause nicht die 
nötige Unterstützung im Lesen erhalten, sollen durch 
die Lesepaten das Interesse und die Lust am Lesen 
gewinnen. Mit den dafür speziellen Unterrichtsmate-
rialien erlernen sie auch die Sinnerfassung des Ge-
lesenen. Falls sie Interesse an einer Übernahme der 
Patenschaft haben, melden sie sich bitte bei der „brü-
cke“. Sie betreuen ein Kind, mit dem sie jede Woche 
für ca. eine halbe Stunde im Betreuungszentrum das 
Lesen fördern.

Auf dem Helferfest der „brücke“ erhielten die Kerbemädels standesgemäß ein Fass Apfelwein als Dankeschön für die gute und weiterführende Zusammenarbeit mit 
der brücke e. V. beim Café Trau Dich. Foto: Tanja Dechant-Möller

Breitensporttag beim LC Steinbach
Steinbach macht das Sportabzeichen

Am Samstag dem 07.09.2024 fi ndet der Breitensport-
tag beim LC Steinbach statt. Beginn ist um 14:00 Uhr. 
Ende: 18:00 Uhr. Aufwärmen geht schon ab 13:30 Uhr!
Jeder Steinbacher kann hier das Sportabzeichen ma-
chen. Für das leibliche Wohl (auch danach!) ist im LC-
Clubheim gesorgt. Getränke, Kuchentheke und Würst-

chen werden angeboten. Für alle die an diesem Tag 
verhindert sind besteht die Möglichkeit jeweils Mitt-
wochs von 18 – 20 Uhr (bis Ende Oktober) das Sport-
abzeichen zu erwerben. Am besten mit Voranmeldung 
bei Bruno Gold (Tel. 76179 oder Bruno.Gold@t-onli-
ne.de). Der LC freut sich auf Ihre Teilnahme!

Waffelessen vor den Sommerferien 
war klasse

Am 10.07.2024 trafen sich die Kinder und Jugendli-
chen des LC zum letzten Training vor der Sommer-
pause.
Unsere Übungsleiterinnen hatten sich traditionsge-
mäß wieder etwas besonderes einfallen lassen, so 
wurden wieder Lauf-, Wurf- und Sprungstationen 
eingerichtet und die jungen Athleten/innen konnten 
selbst entscheiden, was sie machen wollten.
Die 4. Station war das berühmte Waffelessen, das 
natürlich am meisten in Anspruch genommen wurde. 
Auch hier gab es verschiedene Varianten: mit oder 
oder Puderzucker oder auch mit Vanilleeis.

Leider wurde dem Ganzen durch ein Gewitter mit 
Starkregen ein vorzeitiges Ende gesetzt und unser 
Vereinshaus wurde gestürmt und die dortige Kapazi-
tätsgrenze getestet. Auch hier gab es noch eine 5. 
Station, nämlich Bockwürstchen im Brötchen. Ge-
tränke gab es natürlich auch.
Alles in Allem war es trotzdem eine gelungene Ver-
anstaltung und alle hatten Ihren Spaß!
Ein Dankeschön gilt natürlich unseren Übungsleite-
rinnen und Helfern für Ihren Einsatz und das Wich-
tigste:
Die Waffeln waren sehr lecker!

Sommerfest der „brücke“
Es ist noch ein bisschen Zeit zum Sommerfest der 
„brücke“, aber die Planungen laufen schon auf Hoch-
touren…
Wir laden alle Mitglieder des Vereins, deren Freun-
de und Bekannte für Sonntag, den 25. August 2024 
ab 15 Uhr in die Kleingartenanlage „Im Wingert“ ein. 
Das schon traditionell, jährlich stattfi ndende Fest 
möchte die Menschen zusammenbringen, um neue 
Bekanntschaften zu schließen, nette Gespräche zu 
führen und bekannte Gesichter wieder zu sehen. Es 
beginnt mit Kaffee und Kuchen, bevor der Grill an-
gefeuert wird. Mit ausreichend Grillgut, einem bunten 

Salatbüffet und kühlen Getränken ist für ihr leibliches 
Wohl gesorgt. Wie immer sind wir auf ihre Unter-
stützung und Hilfe angewiesen und freuen uns über 
einen selbstgebackenen Kuchen oder einen zuberei-
teten Salat. Zur besseren Planung bitten wir sie ihre 
„Spende“ dem Telefondienst werktags zwischen 8 bis 
10 Uhr unter der Tel.-Nr. 981800 bis zum 21. August 
durchzugeben.
So hoffen wir nun auf sonniges Wetter und zahlrei-
che Gäste mit guter Laune, um gemeinsam einen 
schönen und unvergesslichen Nachmittag zu ver-
bringen.

Afrikanische Schweinepest: Hochtaunuskreis wird 
durch Neuabgrenzung zur Pufferzone  

Hochtaunuskreis Im Hochtaunuskreis gibt es bisher 
keinen bestätigten Fall der Afrikanischen Schweine-
pest (ASP). Für Menschen ist die Viruserkrankung 
ungefährlich. Die Seuche befällt ausschließlich Haus- 
und Wildschweine.
Aktuell hat das hessische Landwirtschaftsministe-
rium die betroffenen Gebiete im Kampf gegen die 
Ausbreitung der Schweinepest nach Vorgaben der 
EU-Kommission neu abgegrenzt. In den Schutzzo-
nen gelten Vorschriften, die auf EU-Verordnungen 
basieren. Davon sind auch Teile des Hochtaunus-
kreises betroffen, die unmittelbar an die bisherige 
Restriktionszone angrenzen.
Folgende Teile aus dem Hochtaunuskreis fallen ab 
sofort in die künftige Sperrzone I (Pufferzone):
• die Stadt Königstein
• die Stadt Kronberg
• die Stadt Steinbach im Taunus
• Teile der Stadt Oberursel
• und Teile der Gemeinde Glashütten
Die Sperrzone I umfasst knapp 150.000 Hektar und 
soll als Puffer wirken. Zudem wird zur verstärkten 
Jagd aufgerufen. Dies regelt die Allgemeinverfü-
gung, die sowohl die Gebietsfestlegung als auch die 
tierseuchenrechtlichen Maßnahmen innerhalb der 
Sperrzone I beinhaltet und vom Hochtaunuskreis 
eigenverantwortlich umgesetzt wird.  
Die Allgemeinverfügung richtet sich an die Jagdaus-
übungsberechtigten und die Schweinehalter in den 
oben genannten Teilen des Hochtaunuskreises. Ziel 

ist es, die Wildschweinpopulation in diesem Bereich 
deutlich zu verringern, um die Ansteckungsgefahr 
für die Wild- und Hausschweine einzudämmen. Die 
Jagd auf alle Arten von Wild ist gestattet. Gleichwohl 
gibt es Einschränkungen für den Umgang mit erleg-
tem Schwarzwild sowie bei den Jagdarten (keine 
Bewegungs- und Erntejagden), da gleichzeitig eine 
Versprengung der Wildschweine verhindert werden 
muss. 
Empfehlungen für Bürgerinnen und Bürger:
Leinen Sie ihr Tier bei einem Spaziergang im 
Wald an. Um eine Beunruhigung der Wildbestände 
zu vermeiden und damit möglicherweise infi zierte 
Wildschweine nicht in Bereiche vertrieben werden, 
in denen bisher noch keine infi zierten Schweine vor-
handen sind. 
Bitte werfen Sie Speisereste nur in verschlosse-
ne Müllbehälter. Infi ziertes Fleisch oder ebensolche 
Wurst ist zwar für Menschen ungefährlich, aber weg-
geworfene Speisereste z. B. an Autobahnen oder 
Landstraßen werden von Wildschweinen gefressen 
und können die Ausbreitung der Seuche bedeuten.
Verlassen Sie die ausgezeichneten Wege bei 
einem Spaziergang nicht. Auch hiermit tragen Sie 
dazu bei, die Beunruhigung der Tiere im Wald zu ver-
meiden.
Ansprechpartner: Sollte es zum Auffi nden eines 
verendeten Wildschweins im Wald kommen, so wen-
den Sie sich an die zuständige Kommune oder die 
örtliche Polizeidienststelle.

Zum Hintergrund:
Hessen kämpft gegen die Afrikanische Schweinepest 
seitdem im Kreis Groß-Gerau Mitte Juni der erste 
ASP-Fall bei einem Wildschwein festgestellt worden 
war. Seitdem wird in der Region intensiv nach Kada-
vern gesucht, um das Zentrum des Geschehens zu 
lokalisieren. Der Kreis Groß-Gerau liegt vollständig in 
der Sperrzone II. Ferner zählen dazu Teile der Kreise 
Offenbach-Land, Bergstraße und Darmstadt-Die-
burg sowie des Main-Taunus-Kreises und der Städte 
Frankfurt am Main, Darmstadt und Wiesbaden. Zur 
Sperrzone I (Pufferzone) zählen Teile des Hochtau-
nuskreises, des Rheingau-Taunus-Kreises und wei-
tere Gebiete des Kreises Bergstraße. Das Gebiet auf 
hessischer Seite mit Aufl agen wegen der ASP ent-
spricht damit in etwa der Fläche des Saarlands. 

Die Allgemeinverfügung für den Hochtaunuskreis fi n-
den Sie unter folgendem Link: 
www.hochtaunuskreis.de/AVV_ASP_30072024 
FAQs zum Thema fi nden Sie auf der Webseite des 
Hochtaunuskreises:
https://www.hochtaunuskreis.de/index.php?ob-
ject=tx,3419.3.1&ModID=6&FID=3419.2778.1&Na-
vID=3419.565.1
Weitere Informationen zur Afrikanischen Schweine-
pest (ASP) fi nden Sie auf der Webseite des Hessi-
schen Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt: 
https://landwirtschaft.hessen.de/tierschutz-und-tier-
seuchen/tierseuchen/afrikanische-schweinepest 

Stöff’sche am Apfelweinbrückchen 
mit Livemusik

Die Stadt Steinbach (Taunus) veranstaltet das 
Stöff’sche am Apfelweinbrückchen am Sonntag, 1. 
September 2024 in der Zeit von 11:00 Uhr bis 14:00 
Uhr zum Abschluss des Steinbach OPEN AIR.
Musikalisch begleitet der Pianist Rudi Wagner mit 
Klassikern aus Jazz, Swing und Boogie- Woogie. 
Für unsere jungen Festbesucherinnen und -besucher 
sorgt in diesem Jahr das Spielmobil für Spiel und 
Spaß mit Hüpfkissen, Rollrutsche und weiteren An-
geboten. 
In Steinbach (Taunus) sind die Besucherinnen und 
Besucher am Apfelweinbrückchen eingeladen, bei 
kühlen Getränken und Livemusik zu entspannen und 
die schöne Auenlandschaft zu genießen. Für das 
leibliche Wohl sorgen Steinbacher Vereine.
„Ich freue mich, dass wir auch in diesem Jahr wieder 
Gelegenheit haben den beliebten Frühschoppen zum 
Abschluss unseres OPEN AIR anzubieten. Als zu-
sätzliches Highlight wird das beliebte Spielmobil des 
Abenteuerspielplatz Riederwald e.V. Station in der 
Steinbachaue machen und den jungen Besucherin-
nen und Besuchern viel Spaß bringen. Das Angebot 
war uns besonders nach der Absage des Familien-
tages sehr wichtig. Wir freuen uns Sie dort mit ihrer 
ganzen Familie begrüßen zu dürfen“ freut sich Bür-
germeister Steffen Bonk.

Die Regionalpark Rundroute ist das Kernstück des 
Routennetzes im zentralen Ballungsraum. Hier 
schließt sich der Kreis für alle sichtbar und erleb-
bar. Beginnend an der Mündung des Mains führt die 
Rundroute durch die Landschaften des Vordertaunus 
über die weiten Blicke der Wetterau und die großen 
Wälder im Süden Frankfurts bis ins Hessische Ried 
am Rhein. Sie verbindet auf insgesamt 190 km Streu-
obstwiesen, Felder und Feuchtbiotope, Kunstwerke 
und historische Zeugnisse, aber auch Aussichts-
punkte und Spielangebote eröffnen immer wieder 
neue Perspektiven auf die uns umgebende Kultur-
landschaft.
Treten sie vor die Haustüre, direkt ins Grüne und er-
leben Sie auf der Route vielfältige Freizeitangebote 
in unserer abwechslungsreichen Rhein-Main-Land-
schaft.
Die Besucherinnen und Besucher des Stöff‘sche am 
Apfelweinbrückchen können sich nach der Veranstal-
tung den Kilometermarken der Regionalpark Rund-
route folgend auf den Weg machen, um die Reize 
und Kontraste unserer Heimat Rhein-Main kennen-
zulernen.
Das Apfelweinbrückchen liegt im Südwesten Stein-
bachs inmitten der Auenlandschaft auf der Wegstre-
cke der ausgeschilderten Rundroute.

Stöff’sche am Apfelweinbrückchen 2023 Foto: Nicole Gruber

Blitzableiter war der Grund für den Verdachtsfall
Wie erstmals im Juni 2023 der Presse zu entnehmen 
war, wurde bei Kampfmitteluntersuchungen im Rah-
men der Sanierung der Berliner Straße ein verdäch-
tiges metallisches Objekt in der Erde entdeckt. Diese 
Untersuchungen werden standardmäßig durchge-
führt und zeigen mögliche Überreste von Bomben 
aus dem Zweiten Weltkrieg, welche auch Krater auf 
den Abwurfkarten der Alliierten belegen. Ein übliches 
Vorgehen, welches auch den städtischen Gremien 
frühzeitig mitgeteilt wurde.

Im weiteren Verlauf konnten die Sanierungsarbeiten 
in der Berliner Straße nach Prüfung fortgeführt und 
abgeschlossen werden. Aufgrund des Verdachtsfalls 
fanden weitere Einmessungen statt, die an einem 
Punkt einen höheren Ausschlag ergaben. 
Aufgrund des Verdachts eines metallischen Objekts 
auf einer Tiefe von rund 4,5m fand durch Fachleute 
eine Verifi zierung des kampfmittelrelevanten Stör-
punktes statt. Hierbei wurde ein Blitzableiter, ein im 
Erdreich stehender Erdungsstab gefunden, welcher 

entfernt wurde. Der Kampfmittelverdacht wurde dar-
aufhin von den Fachleuten nicht bestätigt. Der Sondie-
rungspunkt in der Berliner Straße ist freigegeben und 
es besteht an diesem Punkt kein Verdachtsfall mehr.
„Ich bin froh, dass der Verdachtsfall sich nicht bestä-
tigt hat. Hier zeigt sich wieder, dass es besser ist mit 
kühlem Kopf die notwendigen Schritte vorzunehmen, 
als, wie im letzten Sommer geschehen, Unsicherheit 
innerhalb der Bevölkerung zu schüren“, so Bürger-
meister Steffen Bonk.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0
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Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
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• Jalousien
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Adem Arslanparçasi – ein neuer Erdenbürger
Adem Arslanparçasi erblickte am 19. Ap-
ril 2024 im Bürgerhospital in Frankfurt am 
Main das Licht der Welt. Mama Arzu, Papa 
Ömer Faruk und der große Bruder Said 
freuen sich riesig über den Familienzu-
wachs.
Mama Arzu, die Deutsch und Wirtschafts-
lehre an einer Frankfurter Berufsschule bis 
zur Geburt von Adem unterrichtete, genießt 
jetzt erstmal ihre Elternzeit, um Adem und 
seinen Bruder Said zu betreuen, der den 
VzF-Kindergarten in der Obergasse be-
sucht. Papa Ömer Faruk ist selbständig als 
Bankenberater unterwegs und kann sich die 
Familienzeit frei einteilen. 
Familie Arslanparçasi hat zuvor in Frankfurt 
am Main gewohnt. Sie bauten in der Ober-
höchstädter Straße ihr eigenes Haus, leben 
seit Ende 2023 nun in Steinbach (Taunus) 
und fühlen sich in unserem Vordertaunus-
städtchen sehr wohl.
Am 19. Juli 2024 besuchte Bürgermeister 
Bonk die Familie und überreichte ihnen die 
Glückwünsche und das Willkommensge-

schenk der Stadt Steinbach (Taunus). Jetzt 
heißt es erstmal für Adem, seine Eltern und 
seinen großen Bruder Said einen schönen 
ersten gemeinsamen Urlaub in der Türkei 
bei den Verwandten zu verbringen. Said 

kann es kaum erwarten, bis es endlich in 
den Familienurlaub geht. Seinen Koffer hat 
er jedenfalls schon gepackt.
Für die Zukunft wünschen wir der Familie 
Arslanparçasi alles Gute und viel Freude.

Bürgermeister Steffen Bonk mit Adem, Papa Ömer Faruk Arslanparçasi und Mama Arzu 
Arslanparçasi mit Said Foto: Janina Kühne

Diamantene Hochzeit im Hause Schade
Die Hochzeitsglocken läuteten für Renate 
und Bruno Schade standesamtlich am 16. 
Juli 1964 in Frankfurt am Main. Heute, 60 
Jahre später, feiern beide das besondere 
Fest der Diamantenen Hochzeit. Bürger-
meister Steffen Bonk ließ es sich nicht neh-
men, am 18. Juli 2024 dem Jubelpaar im 
Namen des Magistrats der Stadt Steinbach 
(Taunus), der hessischen Landesregierung 
und des Hochtaunuskreises herzlich zu 
gratulieren. 
Die Zwei lernten sich, zu dieser Zeit ganz 
klassisch, in einem Tanzlokal in Frankfurt 
am Main kennen und verliebten sich in ei-
nander. Renate war damals zarte 17 Jah-
re jung und Bruno sieben Jahre älter. Die 
Eltern von Renate waren von dem großen 
Altersunterschied nicht begeistert und so-
mit musste ihre Liebesgeschichte erstmal 
einen Zwischenstopp einlegen. Das Schick-
sal schlug drei Jahre später nochmal zu und 
die Beiden sahen sich durch Zufall in Frank-
furt am Main. Bruno war damals mit seinem 
Auto unterwegs und sah Renate mit einer 
Freundin an einer Ampel stehen und ab da 
waren beide unzertrennlich.
Noch im gleichen Jahr ihrer Hochzeit zogen 
Renate und Bruno von Frankfurt am Main 
nach Steinbach und fanden zunächst in 

einer Zwei-Zimmerwohnung ihr neues Zu-
hause. Mit der Geburt des Sohnes und der 
Tochter wurde die Wohnung zu klein und die 
Familie zog 1978 in ihr eigenes Haus in der 
Niederhöchstädter Straße. 
Der gelernte Zimmermann und Stahlbeton-
Meister liebt seinen Garten, welcher mit 
viel Liebe gehegt und gepfl egt wird. Seine 
Frau Renate, die dem Beruf der Speditions-
kauffrau nachgekommen ist, engagiert sich 

ehrenamtlich für die evangelische Kirchen-
gemeinde und ist für die ökumenischen Dia-
koniestation tätig.
Den Tag ihrer Diamantenen Hochzeit ver-
brachte das Ehepaar Schade mit ihrer Fa-
milie, der Enkeltochter, Freunden und Be-
kannten.
Wir wünschen dem Jubelpaar und noch 
viele gemeinsame, glückliche und gesunde 
Jahre in ihrer Heimatstadt Steinbach. 

Bürgermeister Steffen Bonk, Jubelpaar Renate und Bruno Schade Foto: Steffen Bonk

Jung und Alt bauen für Tiere

Es wurde eng am kleinen Hang in der Stein-
bachaue. 20 Leute waren am 23. Juli 2024 
mit Spaten, Schaufel und Spitzhacke zu-
gange, um Lebensräume für Tiere zu bau-
en. Die Kinder buddelten ein großes Loch 
für eine Käferburg aus, das anschließend 

mit senkrechten Ästen gefüllt wurde, wäh-
rend die Erwachsenen gegenüber an einem 
Biotop aus Steinen und Totholz arbeiteten. 
Alle waren mit viel Spaß und Einsatz an der 
Arbeit. Die Käferburg wurde als erstes fer-
tig, gerade noch rechtzeitig vor dem großen 
Regenguss. Wenig später musste die Ak-
tion dann leider abgebrochen werden, denn 

alle waren völlig durchnässt. Die Restarbei-
ten konnten aber in den darauffolgenden 
Tagen abgeschlossen werden.
Die Aktion war die erste gemeinsame Ver-
anstaltung von AG „Steinbach blüht“, IG 
Nachhaltigkeit und IG Familien. Eine Pre-
miere, die sich gelohnt hat. Ein großes Dan-
keschön an alle, die mitgeholfen haben!

 Foto: Ursula Kitzinger

Sommerpause der AG „Steinbach repariert“

Das Team der AG „Steinbach repariert“ be-

gibt sich im August in eine schöpferische 
Sommerpause, um neue Energie für weite-
re spannende und gerne kniffl ige Repara-
turaufträge zu sammeln. Der nächste Ter-
min fi ndet am 14.09.2024 zwischen 10:00 
Uhr und 13:00 Uhr im Foyer des Steinba-
cher Bürgerhauses statt. Die Reparaturen 
werden bis 12:00 Uhr angenommen. Sei es 
die defekte Nähmaschine, der Rasenmäher, 
das Kinderspielzeug, die Stereoanlage, Bü-

geleisen oder das dazugehörige Bügelbrett: 
bringen Sie es vorbei und das Team schaut, 
ob sie es wieder fl ott machen können.
Bis dahin wünscht das Team der AG „Stein-
bach repariert“ eine schöne Sommerzeit.
Für weitere Infos wenden Sie sich gerne 
direkt per E-Mail an das Team unter hilfe@
steinbach-repariert.de oder kontaktieren 
das Stadtteilbüro Soziale Stadt unter Tele-
fon 06171/207 8440.
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de
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Wir kaufen in

Steinbach/ Taunus

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.
Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.
S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL
Siemensstraße13 -15 · 61449 Steinbach/Ts.

Tel. 06 171-74071 · www.reichard.de

Ihr kompetenter

Partner fü
r

Verpackungslösungen

TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.
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STADT STEINBACH (TAUNUS)

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

HERZLICH WILLKOMMENin der Welt der
UNIKA Kosmetik & Wellness Für SIE & IHN

„Körperliche Entspannung, seelische Reinigung
und geistige Beruhigung.” 

Betört von wohliger Atmosphäre, werden sie auf einer
Insel des Wohlbefindens ankommen!

MANIKÜRE, PEDIKÜRE, MASSAGEN, GESICHTS- &
KÖRPER-RITUALE.

UNIKA KOSMETIK UND WELLNESS
Bahnstr. 38 - 61449 Steinbach - im Salon LEVI HAIR STYLE -

Tel.: 015214495988-info@unikakosmetik.de-www.unikakosmetik.de

Im März 2015 griff Steinbach (Taunus), als erste Kommune im Hoch-
taunuskreis, auf eine Betreuung des zuvor durch die Polizeidirektion
Hochtaunus eingerichteten und kreisweit tätigen „Schutzmannes vor
Ort“ zu. Im Rahmen der Polizeitätigkeit im Hochtaunuskreis ist ein
Schutzmann seither auch im Bürgerbüro in der Gartenstraße 20 in
Steinbach (Taunus) tätig. Dadurch wird unter anderem die polizeiliche
Prävention in der Stadt noch besser durchgeführt, weil die Bürgerinnen
und Bürger einen direkten Ansprechpartner vor Ort haben. Ab Oktober
2018 ist dies Polizeihauptkommissarin Katja Jokiel-Gondek. Die neue
„Schutzfrau vor Ort“ ist seit 1991 bei der Polizeidirektion Hochtaunus
beschäftigt. Für Bürgermeister Dr. Stefan Naas ist Sicherheit ein großes
Thema, weshalb sich der Rathauschef auch sofort nach bekannt wer-
den des Projektes im Hochtaunuskreis 2015 um das Tätigwerden des
„Schutzmannes vor Ort“ in Steinbach bemüht hat. „Es freut mich sehr,
dass wir das Angebot in Steinbach weiter aufrecht halten können. Mit
der ‚Schutzfrau vor Ort‘ haben wir in Frau Jokiel-Gondek eine kompe-
tente Ansprechpartnerin“, so Bürgermeister Naas, der sogleich die Bitte
formulierte, ein besonderes Augenmerk auf den Steinbacher Weiher zu
legen. Die ‚Schutzfrau vor Ort‘ ist ein wichtiger Teil der Sicherheitsstrate-
gie für mehr polizeiliche Präsenz in der Öffentlichkeit. Ihre Aufgabe
nimmt die Polizeihauptkommissarin unter anderem in Form einer
Bürgersprechstunde im Steinbacher Rathaus wahr. Dort findet seit 2015
jeden ersten und dritten Dienstag im Monat, in der Zeit von 11.00 Uhr
bis 12.00 Uhr, im Bürgerbüro die Sprechstunde statt, die mit ihr als neue
Schutzfrau fortgeführt wird.

Schutzmann vor Ort wird zur Schutzfrau vor Ort

Stadt Steinbach - Der Magistrat

In der Trauerhalle und auf dem Ehrenfriedhof der Stadt
Steinbach (Ts.) findet am Sonntag, dem 18. November 2018 um
11.30 Uhr eine Gedenkstunde für die Opfer der Kriege und
Gewaltherrschaft statt. 
Der Gesangverein Frohsinn sorgt für eine würdige musikalische
Umrahmung, die Freiwillige Feuerwehr hält die Ehrenwache.
Zur Gedenkstunde in alter Tradition heißen wir alle Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger herzlich willkommen und bitten um
Ihre Teilnahme.      In Vertretung Lars Knobloch, Erster Stadtrat

Volkstrauertag am Sonntag, dem 18. Nov. 2018

Stadt Steinbach - Der Magistrat

Am 31. August 2018 wurde Layan Hamoud, die Tochter von Ammar Hamoud
und Fatima Alshafei in Frankfurt geboren. Die Eltern und Bruder Louai (5) stam-
men aus der Arabischen Republik Syrien und leben seit Dezember 2016 in
Steinbach (Taunus). Für den gelernten Schneider Ammar Hamoud steht in
Kürze die nächste Deutschprüfung B1 an. Auch Mutter Fatima Alshafei spricht
bereits gut Deutsch. Sohn Louai besucht die Katholische Kindertagesstätte „St.
Bonifatius“ in Steinbach und wächst zweisprachig auf. Am 2. November 2018
war Erster Stadtrat Lars Knobloch bei der Familie zu Hause zu Besuch und hat
ihnen die Willkommensgeschenke für Tochter Layan sowie die Glückwünsche
des Magistrats der Stadt Steinbach (Taunus) überbracht. Wir wünschen Layan
und ihrer Familie alles Gute für die Zukunft.

Layan Hamoud: Eine neue Steinbacherin

Stadt Steinbach 

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch mit Layan Hamoud, Vater Ammar
Hamoud, Mutter Fatima Alshafei mit Sohn Louai Hamoud.    Foto © Nicole Gruber

Am 22. September 2018 wurde Amelie Sophie Brozio in Bad Homburg geboren.
Für Mutter Annett und Vater Benjamin Brozio ist Amelie Sophie die erste Tochter.
Benjamin Brozio wuchs in Steinbach auf und lebt heute zusammen mit seiner Frau
und Tochter in der Taunusstadt. Mutter Annett, die im Personalservice einer
Werbeagentur arbeitet, ist derzeit in Elternzeit. Vater Benjamin ist Polizeibeamter
und engagiert sich in seiner Freizeit ehrenamtlich bei der Steinbacher Feuerwehr.
Am 31. Oktober 2018 hat Erster Stadtrat Lars Knobloch die junge Familie zu Hause
besucht und ihnen die Glückwünsche und Willkommensgeschenke des Magistrats
der Stadt Steinbach (Taunus) für Tochter Amelie Sophie überbracht. Wir wünschen
Familie Brozio alles Gute für die Zukunft.

Amelie Sophie Brozio hat das Licht der Welt erblickt

Von links: Erster Stadtrat Lars Knobloch, Mutter Annett mit Tochter Amelie
Sophie und Vater Benjamin Brozio                                    Foto © Nicole Gruber

Es wurde neu gewählt! Der Vorstand des Kultur- und Partnerschafts-
verein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. hat in seiner Mitgliederver-
sammlung am 5. November 2018 einen neuen Vorstand gewählt.
Bürgermeister Dr. Stefan Naas gibt sein Amt als Vorsitzender des Ver-
eins an Sigrid Hilbig als Nachfolgerin. Sie hat bereits langjährige Erfah-
rung in der Vorstandsarbeit des Kultur- und Partnerschaftsverein, da sie
zuvor schon das Amt der Kassiererin und der Schriftführerin inne hatte.
Neu in den Vorstand gewählt wurde Stadtrat Norbert Möller, als stell-
vertretender Vorsitzender. Carina Schmidt aus dem Büro des Bürger-
meisters, übernimmt das Amt der Kassiererin, welches seit Beginn des
Jahres unbesetzt war. Doris E. Jaeger wurde ebenfalls einstimmig von
der Mitgliederversammlung zur Schriftführerin gewählt. Beisitzer des
Vorstandes sind Monique Rosin, Dieter Schweizer, Haouari Benghaffor
und Stefan John. Die Beisitzer wurden alle einstimmig, bei Enthaltung
der betroffenen Personen gewählt. René Wicher, langjähriges
Vorstandsmitglied, stand für eine Neuwahl aus persönlichen Gründen
nicht mehr zur Verfügung. Er hat die Städtepartnerschaft zu Saint
Avertin mit aufgebaut und maßgeblich gestaltet. „Sowohl die Partner-
schaft zu unseren französischen Freunden, als auch unsere Kulturver-
anstaltungen in Steinbach leben vom ehrenamtlichen Engagement. 

Von links: Bgm. S. Naas, N. Möller, S. Hilbig, S. John, M. Rosin, D. Schweizer,
Doris E. Jäger, C. Schmidt und H. Benghaffo

Vielen Dank lieber René für die sehr gute Zusammenarbeit der letzten 
Jahre und dass Du uns auch weiterhin in der Partnerschaftsarbeit
unterstützt“, bedankte sich Bürgermeister Dr. Stefan Naas. Auch die
neue Vereinsvorsitzende Sigrid Hilbig bedankte sich bei den ausschei-
denden Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und freut
sich auf die neuen Aufgaben als Vorsitzende zusammen mit einem
motivierten Team. Der Verein schaut auf ein erfolgreiches Jahr zurück
mit vielen gelungen Veranstaltungen. Besonders hervorzuheben ist hier
die Wiederaufnahme der beliebten Theaterreihe, die mit sechs Stücken
in der Saison 2017/2018 das Steinbacher Publikum begeistert hat. Der
traditionelle Bürgerschoppen am 1. Mai 2018 war ein voller Erfolg – es
waren wesentlich mehr Besucher als in der Vergangenheit auf dem
Freien Platz. Ein besonderes Highlight der Vereinstätigkeit war der
Wanderbesuch am Himmelfahrtswochenende vom 10. bis 13 Mai 2018:
14 Wanderer und 10 jugendliche Handballer mit Betreuern aus Saint
Avertin besuchten Steinbach. Gemeinsam mit den Handballern der TuS
wurde ein unvergessliches Wochenende gestaltet, mit Wanderungen,
Sightseeing, Handballspiel und einem gemeinsamen Grillabend an der
Altkönighalle. Für das Jahr 2019 sind bereits folgende Termine in Pla-
nung: 01. Mai 2019 der traditionelle Bürgerschoppen auf dem Freien
Platz, 29. und 30. Juni 2019 die Fahrt zum Folklore-Fest nach Saint
Avertin und am 11. August 2019 das Rathauskonzert mit Flohmarkt. Wer
beim Kultur- und Partnerschaftsverein mitmachen möchte, wendet sich
bitte an die Geschäftsstelle, Carina Schmidt, Rathaus, Gartenstraße 20,
61449 Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 13 oder per E-Mail an
carina.schmidt@stadt-steinbach.de.

Vorstandswahlen beim Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Kultur- und Partnerschaftsverein

Herzliche Einladung
Senioren Advents-Kaffenachmittag

Freitag, 30. November 2018

Seniorenwohnanlage Kronberger Straße

Bei unserem Adventskaffee wird Sigrid Hilbig über die 
Steinbacher Bürgerhilfe „die brücke“ informieren. 

Begrüßen möchten wir auch wieder Monika Leuthold, die 
Geschichten von Wilhelm Busch vorlesen wird. Und 

natürlich gibt es anschließend das beliebte Bingo-Spiel.

14:30 Uhr

. . . und ab und an schwingt auch mal ein Mann die eine
oder andere Nadel.
Die Teilnehmer, allermeist Frauen, setzen viele tolle Ideen um
und freuen sich am Miteinander. Lassen auch Sie sich einla-
den mit Wolle, Garnen, Perlen, Bändern und Nähmaschine
Ihre Kreativität zu leben und die Gemeinsamkeit zu fördern -
machen Sie mit in der AG Nähwerkstatt! Die Gruppe ist kultur-,
sprach- und altersunabhängig. Sie trifft sich freitags von 15:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Stadtteilbüro in der Wiesenstraße 6
(gegenüber der kath. Kirche St. Bonifatius). Die Teilnahme ist
kostenlos. Herzlich willkommen! Und: besuchen Sie auch den
Stand der Sozialen Stadt auf dem Steinbacher Weihnachtsmarkt
am 8. und 9. Dezember, dem 2. Adventswochenende:
Hübsches und Nützliches aus der Nähwerkstatt, süßes und
herzhaftes Gebäck, traditionell und international von der
Frauengruppe lädt Sie ein, sich und andere zu beschenken.
Bis dahin- mit vorweihnachtlichen Grüßen. Ansprechpartnerin
im Stadtteilbüro: Bärbel Andresen,
Gemeinwesenarbeit, Stadtteilbüro „Soziale Stadt“, Tel. (06171)
207 84 40 E-Mail: andresen@caritas-hochtaunus.de

Foto: Hanna Andresen

Hübsches und Nützliches selbst fabrizieren und gemeinsam kreativ sein: freitags in der Nähwerkstatt im Stadtteilbüro . . .

Stadtteilbüro - Gemeinwesenarbeit

Auf ein Neues

Kultur- und Partnerschaftsverein

malermeister

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

BOBBI ALTHAUS-Texterfassung
Ihr Ansprechpartner

bei der Anzeigenschaltung für ihre Firma 
- Eröffnungs-Angebote -

Hochzeiten, Geburtstage, Taufen, Jubiläen, Flyer,
Danksagungen, Traueranzeigen

Telefon: 06171 / 981 776 · Telefax: 06171 / 981 777
Handy: 01606246634

E-Mail: Stempel-Bobbi@t-online.de

Antoine Rault zeigt mit „Auf ein Neues“ auf satirisch-amüsante
Weise den Zusammenhang zwischen Mechanismen sozialen
Ab- und Aufstiegs sowie seelischer Verarmung, zeigt aber
gleichzeitig auch Möglichkeiten, durch eine unerwartete
Begegnung ein Für- und Miteinander zu lernen. Am Ende der
Geschichte könnte daraus fast eine romantische Komödie wer-
den. Das Publikum kann dieses charmante Gegenwartsstück
am Dienstag, 20. November 2018 um 20.00 Uhr im
Steinbacher Bürgerhaus, Untergasse 36, erleben. 
In der Inszenierung von Martin Woelffer stehen Marion Kracht,
Daniel Morgenroth und Emma Henrici auf der Bühne. Infos
rund um das Theaterstück „Auf ein Neues“ gibt es im Rathaus,
Gartenstr.20,
Büro des Bürgermeisters. Der Kultur- und Partnerschaftsverein
Steinbach (Taunus) 2000 e.V. und das Tournee-Theater TESPI-
SKARREN wünscht allen Besucherinnen und Besuchern viel
Spaß.

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und
Seebestattungen, Anonymbestattungen,
Überführungen, Bestattungsvorsorge,
Erledigung aller Behördengänge und
Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Daimlerstraße 6 • 61449 Steinbach / Taunus
Telefon: (0 61 71) 8 55 52

  Wir trauern um unseren Freund und  
  Förderer 
 

     Wolfgang Heinrich  
 
    Wir werden ihn nicht vergessen! 
 
    Angelsportverein Steinbach 1980 
           „Freunde der Natur“ e.V. 

CDU / JU Steinbach

5. Boule-Turnier begeistert mit spannenden Spielen und neuen Siegerinnen

Bei strahlendem Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen fand am 18. Juli das 
mittlerweile fünfte Boule-Turnier der CDU 
Steinbach und der Jungen Union Oberur-
sel/Steinbach statt. Eröffnet wurde es durch 
Bürgermeister, Steffen Bonk. Insgesamt 
nahmen rekordverdächtig 26 Boulespiele-
rinnen und -spieler an dem beliebten Event 
teil. Die jüngste Teilnehmerin Annabel, ge-
rade einmal sechs Jahre alt, sorgte für be-
sondere Begeisterung bei den Zuschauern. 

Ihr Team konnte sich in der ersten Runde 
über ein „Freilos“ freuen, was natürlich ihre 
Vorfreude etwas auf eine Geduldsprobe 
stellte. 
Das Turnier, dessen Zweierteams tradi-
tionell ausgelost wurden, um die Kommu-
nikation zu fördern und fairere Spiele zu 
ermöglichen, endete in einem spannenden 
und hart umkämpften Finale. Das Team 
Renate Geisel und Hannelore Kolass setz-
te sich gegen Jörg Möller und Frederick 

Schasse durch und sicherte sich den Titel 
der inoffiziellen „Boule-Stadtmeisterinnen“ 
von Steinbach. Während im letzten Jahr 
noch ein Jugendteam den Sieg für sich ver-
buchen konnten, setzte sich in diesem Jahr 
die „Erfahrung“ durch.
Der Sieg von Kolass und Geisel war das 
Resultat von Losglück und regelmäßiger 
Übung – die beiden treffen sich fast wö-
chentlich zum Boule-Spielen auf der Anlage 
im Thüringer Park. Neben dem begehrten 

Titel freuten sich die neuen Stadtmeisterin-
nen über eine Urkunde und einen 25-Eu-
ro-Gutschein des Cafés Windecker. Die 
Vize-Stadtmeister erhielten als Anerken-
nung ihrer hervorragenden Leistung einen 
15-Euro-Gutschein.
CDU-Stadtverbandsvorsitzende, Heino von 
Winning, der sich erstmals in der Rolle des 
Turnierleiters bewährte, meisterte die Auf-
gabe mit Bravour. Mit gutem Augenmaß und 
notfalls einem Maßband sorgte er für faire 
und präzise Entscheidungen. Der bisherige 
Turnierleiter, Stadtrat Holger Heil, wollte 
nach vier Jahren als Leiter selbst aktiv am 
Wettkampf teilnehmen. Für ihn und seinen 
Spielpartner Andreas Woyda war erst im 
Halbfinale Schluss.
Wie immer war die Stimmung ausgezeich-
net. Die Teilnehmer und Zuschauer genos-
sen die bereitgestellten Snacks und die küh-
len Getränke, die großen Anklang fanden.
Die CDU Steinbach bedankt sich bei allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 
bei den Unterstützern und Helfern, die die-
ses gelungene Event ermöglicht haben. Die 
Organisatorin, Tanja Dechant-Möller, freut 
sich schon auf das nächste Jahr und hofft: 
„Wieder zahlreiche Boule-Begeisterte zu 
dieser Veranstaltung im Rahmen von Stein-
bach OPEN AIR begrüßen zu dürfen. Es 
hat sich m. E. inzwischen rumgesprochen, 
dass dieses Turnier eine tolle Veranstaltung 
für Jung und Alt ist.“

Turnierleiter Heino von Winning, die Turnierorganisatorin, Tanja Dechant-Möller und die 
jüngste Teilnehmerin, Annabel, gratulierten dem Siegerteam der „Boule-Stadtmeister-
schaften“ Renate Geisel und Hannelore Kolass, die sich gegen Jörg Möller und Frederick 
Schasse durchsetzen. Foto: CDU

Turnierleiter Heino von Winning durfte unter 
den Augen vieler Mitspieler und Zuschauern 
spannende und knappe Begegnungen be-
gleiten. Foto: Tanja Dechant-Möller

Zweite Ferienfraktion der FDP Steinbach am 19. August um 19 Uhr am Sportplatz 
zum Thema Sportzentrum und dessen Neugestaltung

Das Steinbacher Sportzentrum und die Alt-
könighalle sind der Lebensmittelpunkt vieler 
Jugendlicher, Kinder und Erwachsener und 
dienen als Heimat unserer Sportvereine. Es 
ist daher von großer Bedeutung, dass der Zu-
stand dieser Einrichtungen verbessert wird.
In ihrer Ferienfraktion am 19. August will 
die FDP den Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit geben, sich die Pläne für das 
Sportzentrum anzuschauen. Stellvertreten-

de Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut: 
„Derzeit wird geprüft, ob eine Sanierung 
oder ein Neubau der Altkönighalle und des 
Sportzentrums sinnvoller ist. Diese wich-
tigen Entscheidungen basieren auf einer 
ausführlichen Analyse- und Machbarkeits-
studie, die das Planungsbüro Kubus 360 
am 23. Januar 2024 im Bau-, Verkehrs- und 
Umweltausschuss vorgestellt hat. Die Stu-
die liefert wertvolle Erkenntnisse und Optio-

nen für die zukünftige Nutzung und Instand-
haltung der Einrichtungen.”
Zur Sicherstellung des laufenden Betriebs 
und zur ersten Verbesserung der Altkö-
nighalle hat unsere FDP/SPD-Koalition 
im Doppelhaushalt 2024/25 einen zusätz-
lichen Betrag von 600.000€ für die Sanie-
rung der Halle eingestellt. Diese finanzielle 
Unterstützung ist ein erster Schritt, um die 
Altkönighalle kurzfristig weiter nutzbar zu 

machen, während langfristige Lösungen er-
arbeitet werden.
„Nach der Begehung laden wir Sie zu einem 
gemütlichen Beisammensein ein, bei dem 
wir die Gespräche vertiefen und weitere 
Ideen austauschen können. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme und Ihre wertvollen Bei-
träge, um gemeinsam Steinbachs Zukunft 
zu gestalten,“ so Laura Jungeblut abschlie-
ßend.

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
4.) Montag, 02. September
5.) Montag, 28. Oktober

6.) Montag, 09. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2024

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
11. Sonntag nach Trinitatis 11.08.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille, Kollekte: 
Für den Arbeitslosenfonds der EKHN
12. Sonntag nach Trinitatis 18.08.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die eigene Gemeinde
13. Sonntag nach Trinitatis 25.08.
11.00 Uhr Erlebnis Kirche im Ev. Gemein-

dehaus (Pfarrerin Annabell Ulrich und die 
Kinder der Geo-Freizeit) Kollekte: Für den 
Stiftungsfonds DiaStart (Diakonie Hessen)
Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 0157 35506684
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 11.08.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 14.08.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag 15.08.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)

Sonntag 18.08.
9:30 Uhr Wortgottesfeier mit Kräutersegnung
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 21.08.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 25.08.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht

Veranstaltungen
Der straßenkreuzer kreuzt auf:
Samstag 10.08. ab 13:30 Uhr auf dem 
Weiherspielplatz in Steinbach
Plaudern auf der Kirchenbank mit Pas-
toralreferent Christof Reusch:
Termine:
Dienstag, 13.08. von 16-18 Uhr
Donnerstag, 15.08. von 17-19 Uhr
und spontan, wenn Zeit ist auf der Bank vor 
der St. Bonifatiuskirche (bei schlechtem 
Wetter im Gemeindezentrum).
Kommen Sie einfach vorbei zu einer Tasse 
Kaffee oder einem Glas Kaltgetränk. Las-
sen Sie uns einfach miteinander reden!
Nachtpilgertour am Freitag, 16.08.2024 
ab 21.30 Uhr, Start an der ev. Kirche Ober-
stedten (Kirchgasse 28). Anmeldung unter 
katja.pohl@evangelisch-oberstedten.de . 
Weitere Informationen erhalten Sie im kath. 
Gemeindebüro St. Bonifatius, Steinbach 
und in den Aushängen der Kirchengemein-
den. Die Pilgertour wird durch den Arbeits-
kreis Ökumene in Steinbach organisiert.

Elfriede Wener 
geb. Kreußler

* 03.06.1929      † 17.07.2024

Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln
und ich werde bleiben
im Hause des Herrn immerdar
            Psalm 23

Nach einem langen, erfüllten und glücklichen Leben
nehmen wir in tiefer Trauer Abschied

  Klaus-Jürgen und Margherita
  Andreas und Ruth
  Carolin und Deniz
  mit Urenkelin Lilith
  Niklas

Trauerfeier und Beisetzung haben bereits am 26.07.2024 stattgefunden.

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden Telefonnummern aus. 
Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477, aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44 · Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Andreas Mehner

Seit Jahren im wahren Sinne des Wortes erprobtes und erfolgreiches Format: MUSIK FÜR ALLE 
in der Ev. St. Georgsgemeinde Steinbach (Taunus). Hier der Projektchor nach der Aufführung im 
Rahmen des Gottesdienstes „Ein Mahl für alle“  2019                 Foto:  Andreas . Mehner


